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5. Großer LEADER/CLLD Arbeitskreis, 23.04.2026 

Protokoll zum 5. Großen LEADER/CLLD Arbeitskreis | FP 2021-2027 

Mittwoch, den 23. April 2026, im Aschersleber Bestehornhaus, 
LAG Nordharz-Aschersleben-Seeland 

Protokollführung: Thomas Jähnig (LVwA, Referat 409)  

Teilnehmende:  

siehe Anwesenheitsliste in der Anlage 

  

1. Eröffnung/Begrüßung durch die EU-Verwaltungsbehörden 

Frau Kaiser stellte sich als neue Leiterin der EU-VB ELER vor und begrüßte die Teilnehmenden zum 

fünften Großen LEADER/CLLD-Arbeitskreis (GLAK) der aktuellen Förderperiode. Sie betonte den 

Wert des Veranstaltungsformats für den Austausch von Ideen, Erfahrungen und Perspektiven und 

somit als wirksames Instrument, um die Arbeit in LEADER/CLLD gezielt zu unterstützen.  

Frau Möller (Leiterin der EU-VB EFRE/ESF/JTF) knüpfte hieran an und unterstrich, dass der offene 

Umgang der Akteure untereinander ein eigener Wert und Teil einer gemeinsam gelebten Kultur von            

LEADER/CLLD im Land ist.    

In seinen Begrüßungsworten bedankte sich Herr Staatssekretär (StS) Malter für den ehrlichen Aus-

tausch und die konstruktive Kritik, die er auch bei seinen Besuchen von mittlerweile 13 Lokalen 

Aktionsgruppen erfahren hat. Er hob besonders das private Engagement der Akteure in den Grup-

pen hervor, welches die Zivilgesellschaft und das Gemeinwesen stärken. Aus diesem Grund unter-

stützt er den Bottom-up-Ansatz von LEADER/CLLD nachhaltig.  

Herr StS Malter ging anschließend auf die neue Förderperiode ein und erläuterte, dass das Land an 

LEADER und CLLD festhalten und im partnerschaftlichen Dialog mit den regionalen Akteuren das 

Beste aus beiden ‚Welten‘ zusammenführen möchte. Mit Blick auf den Bürokratieabbau sollen die 

größtmöglichen Vereinfachungen und Erleichterungen umgesetzt werden, auch wenn es aufgrund 

der Verantwortung gegenüber den Steuerzahlenden nicht möglich sein wird, alle Ansprüche nach 

Deregulierung zu erfüllen.  

Bezugnehmend auf die aktuelle Förderperiode sagte er, dass die Qualität der Fördermittel-Anträge 

stärker in den Fokus rückt. Mit Unterstützung der LAG-Managements, die in Kontakt mit den Antrag-

stellenden sind, sollte es gelingen, die Qualität zu erhöhen und so eine schnellere Bearbeitung mit 

weniger Nachforderungen zu erreichen. Außerdem wird künftig durch die Ertüchtigung des Kunden-

portals der Investitionsbank Sachsen-Anhalt (IB LSA) eine Vereinfachung der Online-Antragstellung 

für die Fördervorhaben aus dem Bereich CLLD erwartet. Die verbesserte Online-Präsenz zur An-

tragstellung wird im Rahmen eines großen Digitalisierungsprojekts der IB LSA ab 2028 bis 2030/31 

schrittweise das alte Portal ersetzen, welches seinerzeit zur Auszahlung der Coronahilfen in Eile 

erstellt wurde. Die Einführung der gewünschten Leserechte benötigt noch etwas Geduld, da ein 



   

 
 
 

 
 

 
2 
   

5. Großer LEADER/CLLD Arbeitskreis, 23.04.2026 

passendes Zeitfenster für die Implementierung gefunden werden muss; denn hiermit sind Änderun-

gen verbunden, die viele Prozesse im gesamten Online-System beeinflussen.   

Im Anschluss stellte Herr Henning (Leiter des Referats 409 des LVwA) die Tagesordnung und den 

weiteren Ablauf der Veranstaltung vor. Er wies darauf hin, dass die Teilnehmenden im zweiten Teil 

der Veranstaltung zwischen Projektbesichtigungen (Spielplatz Karawanserei und Bürgerradio HBW) 

oder dem Austausch an drei Thementischen (Kooperationsvorhaben, Vorstellung des Tools Power 

BI und Öffentlichkeitsarbeit) wählen können.  

Zudem informierte er, dass das Protokoll des vorangegangen vierten GLAK vom 17.09.2025 final 

am 14.10.2025 ohne Änderungswünsche versendet und auf der Internetseite des Netzwerks LEA-

DER/CLLD eingestellt wurde. 

(vgl. Folien 3-5)  

2. Grußworte LAG Nordharz-Aschersleben-Seeland (NAS) 

Frau Rienäcker (LAG-Management NAS) stellte in ihrem Grußwort den Verein, das Fördergebiet, 

den Umsetzungsstand und verschiedene Projektbeispiele der gastgebenden LAG NAS vor. Der im 

Juli 2022 gegründete Verein ging aus zwei Lokalen Aktionsgruppen hervor und hat gegenwärtig 18 

weibliche und 25 männliche Mitglieder, die durch ihr ehrenamtliches Engagement an der Gestaltung 

einer lebenswerten Zukunft der Region mitwirken.  

Mittlerweile sind in drei Projektaufrufen insgesamt 163 Projektideen bewertet. Durch die erfolgte 

Vorhabenauswahl ist in allen drei Fonds bereits ein Großteil der Mittel gebunden.  

Mit Hilfe von verschiedenen Projektbeispielen, z. B. dem Neubau für die Flamingos im Zoo Aschers-

leben oder dem Theaterprojekt der Theaterstube Wundervoll, gab Frau Rienäcker einen Einblick in 

das breite Spektrum der ausgewählten Vorhaben der LAG.   

(vgl. Folien 6-23) 

 

3. Aktueller Stand zur Umsetzung der LEADER/CLLD-Förderprogramme 2021 – 2027 

3.1 LEADER-Förderprogramm 8705 – Kooperationsvorhaben 

Frau Marschall (IB LSA) referierte zum Förderprogramm 8705 und gab Einblicke in die zur Förde-

rung eingereichten sechs Kooperationsvorhaben. Drei der Projekte beinhalten bereits die Durchfüh-

rung einer Kooperation. Bei drei weiteren handelt es sich um Anbahnungen, wobei das Vorhaben 

„Kooperation transnationale Anbahnung Lichtblütenfestival“ der LAG Westliche Altmark den Aus-

tausch mit einem französischen Partner beinhaltet. (vgl. Folie 24) 

3.2 Aktueller Umsetzungsstand CLLD EFRE und CLLD ESF+ 

Frau Warmuth (EU-VB EFRE/ESF/JTF) berichtete zum Förderbereich CLLD. Mit Stand 21.04.2026 

beträgt die Mittelbindung nach Projektauswahlverfahren im Fonds EFRE 78% und im Fonds ESF+ 

82%, womit ein guter Arbeitsstand erreicht ist. Im Förderbereich CLLD EFRE sind die meisten Vor-

haben aus dem Bereich demografischer Wandel sowie Altlastensanierung/Bodenschutz.  
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Die Bereiche Klimaschutz sowie Stärkung der Wirtschaft sind weiterhin weniger nachgefragt. Im 

CLLD ESF+ liegt der Förderschwerpunkt auf dem demografischen und strukturellen Wandel.                            

(vgl. Folien 25-27) 

Herr Kittel (EU-VB EFRE/ESF/JTF) thematisierte die Projektauswahlverfahren und bedankte sich 

bei den LAG-Managements dafür, dass die Dokumentation der Auswahlverfahren und die Einrei-

chung der für die Prüfung notwendigen Unterlagen mittlerweile gut funktioniert. 

 

4. Finanzieller Orientierungsrahmen 

4.1 Meilensteinüberprüfung im EFRE und ESF+ 

Herr Kittel führte danach zur Meilensteinüberprüfung im EFRE und ESF+ aus und erläuterte das 

angewendete Stufenmodell zur Bewertung der Mittelbindung sowie den Prozess der Meilenstein-

prüfung. Im Stufenmodell erreichten deutlich mehr LAG die vorgesehen Meilensteinziele durch die 

Berücksichtigung der Mittelbindung durch Projektauswahlverfahren als nach Prüfung des reinen Be-

willigungsstandes. Außerdem konnten durch den um vier Monate auf den 31.01.2026 verlängerten 

Stichtag weitere Projektauswahlverfahren berücksichtigt werden. Bei vielen Gruppen führte dies zu 

einer Verbesserung des Ergebnisses der Meilensteinüberprüfung. Im Ergebnis wurde lediglich bei 

drei LAG der Entzug von Mitteln notwendig.  

Die durch den Mittelentzug freiwerdenden Mittel werden auf die LAG verteilt, die die avisierten Mei-

lensteine erfüllt haben. Im EFRE erhalten so fünf LAG eine FOR-Zuweisung für ihr indikatives Kul-

turbudget. Darüber hinaus erhielten 22 Regionen Mittel aufgrund einer Finanzplanumschichtung.  

Im ESF+ erfolgt eine FOR-Zuweisung der freiwerdenden Mittel für sozial innovative Projekte an fünf 

LAG, die ihren Meilenstein bereits zum 30.09.2025 durch Bewilligungen im ESF+ erreicht haben.   

Die Mittelbindung wird auch künftig regelmäßig überwacht; eine weitere Umverteilung ist somit mög-

lich.   

Frau Möller ergänzte, dass die Lokalen Aktionsgruppen die eigene FOR-Auslastung auch eigenver-

antwortlich im Blick haben müssen. Deshalb sollten sie sich auch unabhängig von den Prüfungen 

der EU-Verwaltungsbehörden selbständig melden, wenn Probleme mit der Mittelbindung ersichtlich 

werden. Denn ein möglicher Verlust von EU-Mitteln durch fehlende FOR-Ausschöpfung im Land 

muss unbedingt vermieden werden.  

(vgl. Folien 28-31)  

4.2 Erste Prüfung der Mittelbindung in den LAG im ELER 

Frau Händler (LVwA) stellte sich als Vertretung für Frau Böttger (Referentin des Bereichs 409.e des 

LVwA) vor. Sie erläuterte, dass mit Stand 28.02.2026 eine Überprüfung der Mittelbindung der LAG 

auch für den ELER-Fonds vorgenommen wurde. Im Ergebnis wird eine Kürzung bei zwei LAG als 

notwendig angesehen; die betreffenden LAG werden hierzu zeitnah schriftlich angehört. Eine mög-

liche Umverteilung von Mitteln wird für Ende 2026 angestrebt. (vgl. Folie 32) 

[Anmerkung: Die betroffenen LAG wurden mit Schreiben vom 05.05.2026 angehört.] 
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Herr Schulze (EU-VB ELER) ergänzte, dass neben den ggf. umzuverteilenden ELER-Mitteln noch 

zusätzliche Mittel für die LAG zur Verfügung gestellt werden können. Hier ist der finale Entschei-

dungsprozess auf Landesebene aber erst noch abzuwarten. Gleiches gilt für den konkreten Umfang 

dieser zusätzlichen Mittel; momentan sind ca. 10 Mio. EUR im Gespräch. In den Jahresgesprächen 

wurde eine Verteilung dieser Mittel für September/Oktober in Aussicht gestellt; der genaue Termin 

ist aufgrund der notwendigen Zustimmung auf Landes- sowie Bundes- und EU-Ebene noch unsi-

cher. Für die Verteilung der Mittel erarbeitet das LVwA einen objektivierbaren Schlüssel. Die geplante 

Verteilung wird vorher mit dem LEADER/CLLD-Netzwerk bzw. den NetzwerksprecherInnen kommu-

niziert. Es stehen dann zwar zusätzliche Mittel in ggf. nur begrenztem Umfang zur Verfügung, diese 

sollen die Akteure aber dennoch bestärken, nochmals nach attraktiven Projekten Ausschau zu hal-

ten.  

 

5. Grundsätzliche förderfachliche Themen 

5.1 Themen der EU-Verwaltungsbehörde ELER 

Frau Rosenkranz (EU-VB ELER) führte zum Umgang mit möglichen Erhöhungen der Zuwendung 

nach der Bewilligung aus. Wenn der von der LAG ursprünglich beschlossene Budgetrahmen für das 

Vorhaben mit der Erhöhung nicht überschritten wird und es sich um eine reine Kostenerhöhung 

handelt, also keine inhaltliche Änderung vorliegt, dann ist auch nach Bewilligung kein weiterer Be-

schluss der LAG erforderlich. Sowohl das LAG-Management als auch das LVwA müssen prüfen, ob 

genügend FOR der LAG für die Erhöhung bereitsteht und dies dem zuständigen Amt für Landwirt-

schaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) bestätigen. Dieser Prozess stellt eine Vereinfachung 

gegenüber der alten Regelung mit der (generellen) Pflicht zur erneuten Beschlussfassung der LAG 

dar. (vgl. Folie 33-34) 

Auf Nachfrage ergänzte Herr Schulze, dass die Budgetprüfung durch das LVwA zur Feststellung der 

Verfügbarkeit ausreichender Mittel aus dem FOR notwendig ist. Denn in den Jahresgesprächen war 

herauszuhören, dass in vielen LAG die Mittel, die sich aus einer möglichen Differenz der Bewilli-

gungssumme gegenüber der Summe der ursprünglichen Budgetzuweisung der LAG für ein Vorha-

ben ergeben, ins freie Budget gebucht werden. Die notwendigen Mittel sind bei dieser Vorgehens-

weise nicht mehr für das jeweilige Vorhaben reserviert und könnten deshalb schon aufgebraucht 

sein.  

5.2 Themen des Ministeriums für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten (MWL), 

Ref. 52 

Herr Wöckener (Leiter Referat 52, MWL) erklärte, dass das bereits thematisierte Problem der Qua-

lität der Förderanträge auch in der ELER-Förderung virulent ist. Er betonte, dass es Aufgabe der 

LAG-Managements ist, dafür zu sorgen, dass die Anträge bei Einreichung bewilligungsreif und voll-

ständig sind. Nur bei ausreichender Qualität der Anträge ist das große Antragsaufkommen zu be-

wältigen. Denn mit den noch zu erwartenden zusätzlichen Mitteln ist davon auszugehen, dass im 

ELER-Förderbereich insgesamt ca. 1.500 Anträge jeweils zur Bewilligung und späteren Auszahlung 
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in dieser Förderperiode eingereicht werden. Die ÄLFF haben keine Kapazitäten, um mit den Antrag-

stellern in einen aufwändigen Austausch zur Vervollständigung der Antragsunterlagen zu gehen.  

Dabei ist schon bei der Vorhabenauswahl die sparsame und wirtschaftliche Mittelverwendung zu 

berücksichtigen. Die Einhaltung dieser Grundsätze ist durch die LAG bspw. in Frage zu stellen, wenn 

in Projekten mit der Anschaffung von gleichartigen Produkten, z.B. Mähroboter, diese mit unter-

schiedlichen Kostenansätzen hinterlegt sind. 

(vgl. Folie 35) 

 

6. YOUNG LEADER Harz 

Frau Reuter (LAG-Management, LAG Harz) stellte das Jugendprojekt „YOUNG LEADER Harz“ vor, 

in dem Jugendliche Projektideen entwickeln und umsetzen können. In diesem Zusammenhang er-

läuterte sie, dass es einen großen Bedarf an Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche 

gibt. Eine Mehrheit der Jugendlichen zeigt sich mit ihren Möglichkeiten zur Partizipation unzufrieden. 

Dabei ist die Schaffung von Beteiligung für Kinder und Jugendliche häufig aus organisatorischen 

und finanziellen Gründen schwierig. Als einfache und erfolgversprechende Möglichkeit, Kinder und 

Jugendliche zu erreichen, empfiehlt Frau Reuter den Weg über die Schulen zu suchen. 

Im Projekt „Young LEADER“ wurde nach Ansprache in den Schulen zuerst eine Jugendwerkstatt für 

Jugendliche ab 14 Jahren durchgeführt. In einem moderierten Format konnten die Teilnehmenden 

hier Ideen entwickeln und einen Jugendbeirat wählen. Das gewählte Gremium ist für die Projektbe-

wertungen und die Projektauswahl zuständig.  

Die finanziellen Mittel werden aus Eigenmitteln der LAG in Form eines Jugendbudgets in Höhe von 

30.000 EUR bis Mitte 2028 zur Verfügung gestellt. Die Jugendlichen sollen dann, unterstützt von 

Schulsozialarbeit, Vereinen, Trägern der Jugendhilfe, die Vorhaben umsetzen und so Verantwortung 

für ihre Projekte übernehmen.  

Derzeit werden vier Projekte von Jugendlichen umgesetzt, bspw. das bereits abgeschlossene Pro-

jekt „Trailpark Harz“. Jugendliche verschiedener Schulen und Schulformen haben hier gemeinsam 

mit Vereinsmitgliedern des Trailpark Harz e. V. einen Abschnitt des Mountainbikeparks hergerichtet.  

(vgl. Folien 37-45) 

 

7. Informationen des LEADER/CLLD-Netzwerkes 

Frau Weinreiter führte zur Arbeit der Geschäftsstelle des LEADER/CLLD-Netzwerkes aus und gab 

einen Rückblick auf die Tätigkeit seit deren Start im Februar 2025. Neben der Erfüllung kontinuierlich 

anfallender Aufgaben, wurden verschiedene Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt, wie 

z.B. die Entwicklung eines Logos und des Corporate Designs oder die Erstellung der                                 

LEADER/CLLD-Broschüre Sachsen-Anhalt.  

Für die Jahre 2026/27 ist u.a. die Unterstützung/Mitorganisation verschiedener Veranstaltungen vor-

gesehen, wie z.B. der Jubiläumsveranstaltung LEADER/CLLD am 24./25. September 2026 in Mag-

deburg.  



   

 
 
 

 
 

 
6 
   

5. Großer LEADER/CLLD Arbeitskreis, 23.04.2026 

Im Aufgabenfeld der Öffentlichkeitsarbeit wird u.a. die Planung einer Kampagne zur Erhöhung der 

Sichtbarkeit des LEADER/CLLD-Ansatzes und die Erweiterung der digitale Projektkarte von derzeit 

46 auf mindestens 100 Projekte avisiert. Frau Weinreiter warb in diesem Zusammenhang für die 

weitere Einreichung von Projektinformationen für die Karte. Die Vorhaben müssen noch nicht abge-

schlossen sein. Die Steckbriefe können später bebildert werden.  

(vgl. Folien 46-47) 

 

8. Sonstiges 

8.1 Bundesevaluierung des GAP-SP – Evaluation des LEADER-Mehrwerts 

Frau Rosenkranz informierte über die Bundesevaluation des GAP-Strategieplans und die spezifi-

sche Evaluation des LEADER-Mehrwertes. Für die bundesweite Befragung der LAG-Managements, 

die im Juni 2026 erfolgt, wurden die notwendigen Kontaktdaten von der EU-VB ELER an die Evalu-

atoren übermittelt. Ende 2026 erfolgt die Befragung der Zuwendungsempfänger und Bewilligungs-

stellen.  

Frau Rosenkranz bat um die Teilnahme der LAG-Managements und Bewilligungsbehörden, da bei 

ausreichend großer Teilnahme eine länderspezifische Auswertung möglich wäre.  

(vgl. Folie 48). 

8.2 Informationen zum aktuellen Stand für die kommende Förderperiode 

Herr Schulze erläuterte, dass es zur neuen Förderperiode noch keinen neuen formalrechtlichen 

Stand im Vergleich zu den Ausführungen von Frau Dr. Storm auf dem vierten GLAK im September 

2025 gibt. Auf europäischer Ebene ist vieles noch in der Diskussion.  

Auf Landesebene gibt es eine erste Verständigung zu Grundsätzen der Programmierung, u.a. zur 

Verfahrensvereinfachung. Es gibt aber noch keine Festlegung zu Inhalten und zur Größenordnung 

von künftig zur Verfügung stehenden Mitteln.  

Allgemein kann gesagt werden, dass entsprechend des Vorschlags der EU-Kommission die Mittel 

der GAP (inkl. ELER) und die Mittel der Kohäsionspolitik (EFRE, ESF+) höchstwahrscheinlich nicht 

mehr in getrennten Programmen, sondern gebündelt in einem einzigen strategischen Gesamtplan 

pro Mitgliedstaat, den Nationalen und Regionalen Partnerschaftsplänen (NRPP), organisiert werden. 

LEADER und CLLD sind somit stärker abhängig von nationalen Prioritätensetzungen.  

In der neuen Förderperiode wird es Veränderungen in den Verfahren geben. So ist ein neuer Ab-

rechnungsmodus vorgesehen, indem Abrechnungen künftig leistungsorientiert sein sollen und sich 

nicht mehr an den tatsächlich getätigten Ausgaben orientieren. Außerdem sollen die Zahlungen an 

die Mitgliedsstaaten künftig an die Erreichung von Meilensteinen und Zielen sowie an Reformen 

gebunden sein.  

Herr Schulze führte weiter aus, dass es analog zur letzten Förderperiode, auch für die neue Förder-

periode auf Landesebene ein Beteiligungsformat zur Einbindung der LEADER/CLLD-Akteure in den 
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Prozess der Programmierung bzw. Konzipierung der EU-Förderung geben wird. In einem informellen 

Rahmen sollen gemeinsam Gedanken ausgetauscht und Vorschläge besprochen werden.  

Da seitens der Bundesebene erst nach der Fachrunde am 1. Juli im Bundesministerium für Land-

wirtschaft, Ernährung und Heimat mit ersten Ergebnissen bzw. Erkenntnissen zum Förderrahmen 

speziell für LEADER/CLLD zu rechnen ist, ist eine informelle Gesprächsrunde auf Landesebene 

derzeit noch nicht zielführend. Startschuss für einen regelmäßigen Sitzungsturnus könnte in Abstim-

mung mit dem LEADER/CLLD-Netzwerk die Jahrestagung am 24.09.2026 in Magdeburg sein. Hier 

liegt der thematische Schwerpunkt auf der neuen Förderperiode; Input hierzu wird es u.a. von der 

DVS und dem BAG LAG e. V. geben.   

Sollte es Interesse an einem Austausch noch vor der Sommerpause oder vor dem 01.07.2026 ge-

ben, dann wird dies von den EU-Verwaltungsbehörden gern erst einmal für eine kleinere Runde 

angeboten. [Nachtrag: Im Nachgang zur Sitzung wurde ein solches Gesprächsformat mit den Netz-

werksprecherInnen verbindlich für den 06.07.2026 vereinbart.] 

Frau Möller fügte an, dass es zwar in jeder neuen Förderperiode Abweichungen zur vorhergehenden 

gab, die zu erwartenden Veränderungen dieses Mal aber besonders groß sind. Die Zusammenle-

gung der Programme auf einen einzigen Gesamtplan lassen auf nationaler Ebene einen deutlich 

schwieriger zu moderierenden Mittel-Verteilungskampf erwarten, weshalb es aus föderalen Mit-

gliedsstaaten wie Deutschland und Österreich, aber auch aus Italien Unmut über die vorgegebene 

Zusammenlegung der Programme gibt. Im Moment ist zudem noch unklar, wie der Bund die Mittel-

verteilung organisiert, ob über Fonds oder nach Regionen, wobei es auch in den alten Bundeslän-

dern Regionen mit höherem Entwicklungsbedarf gibt. Insgesamt ist zu erwarten, dass es weniger 

Geld für LEADER und CLLD geben wird. Im Moment ist noch nicht klar, wie viel Mittel und wofür 

diese zur Verfügung stehen werden.  

Auf Landesebene wird sich im Moment deshalb im Rahmen des derzeit Möglichen auf die neue 

Förderperiode vorbereitet. Aufgrund der Abhängigkeit müssen die Entscheidungen der Bundes-

ebene abgewartet werden.  

(vgl. Folie 49)  

8.3 Termine 

Herr Henning stellte danach die anstehenden Termine vor (vgl. Folie 50). 

 

Im Anschluss beendete Herr Henning den ersten Teil der Veranstaltung und verwies nochmals auf 

die Austausch- und Besichtigungsmöglichkeiten am Nachmittag.  

 

f. d. R. Jähnig 

- Anlagen: Präsentation 5.GLAK, Teilnehmendenliste 

 


